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Amtlicher Weil.
Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich «nter dem 25 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
- em Hofrath Professor vr . von Babo an der Univer -

sttät Freiburg das Eichenlaub zum bereits innehabenden
Ritterkreuz erster Klaffe HSchstihreS Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 26 . Juli d. I . gnädigst geruht : den Hofrath
Professor vr . von Babo an der Universität Freiburg
auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung der
langjährigen und treuen Dienste , sowie unter Verleihung
des Charakters als Geheimer Hofrath in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 26 . Juli d . I . gnädigst geruht ,

dem Privatdozenten vr . August Gruber an der Uni¬
versität Freiburg sowie

den Privatdozenten vr . Georg Rüge und
vr . August Ewald an der Universität Heidelberg

den Charakter als außerordentliche Professoren zu ver¬
leihen .

Uicht-Amtlicher Mett.
Deutschland .

Berlin , 31 . Juli . Wie der „Nationalzeitung " berichtet
wird , soll die Reise des Königs von Spanien etwa fünf
Wochen dauern ; der König wird am 3 . Äug . von Madrid
abreisen und sich nach einem kurzen Aufenthalt in Paris
zu feiner Schwester Dona Paz in München begeben .
Möglicher Weise würde er einem französischen Kavallerie¬
manöver beiwohnen . Von München aus besucht der König
Wien ; eine Begegnung mit dem König Humbert von
Italien könnte sich an den Aufenthalt des Königs in
Oesterreich anschließen. Das scheint indessen noch zweifel¬
haft . Den Schluß der Reise bildet der Aufenthalt des
Königs in Berlin . Der König wird hier in Begleitung
der Minister des Kriegs , Marschall Campos , und des
Aeußern , Vega de Armijo , des Oberhofmeisters Herzog
von Sesto und einem zahlreichen Gefolge höherer Offiziere
rintreffen . Die Regentschaft führt während der Abwesen¬
heit des Königs die Königin Christine , die heute in Madrid
wieder eintrifft .

Die Verlegung eines Kavallerieregiments nach Brom¬
berg , wovon die Stadt bereits offiziell benachrichtigt worden
ist , soll nur ein Theil größerer Truppendislokationen sein,
die in nächster Zeit erwartet werden und die hauptsäch¬
lich zur Verstärkung der Kavallerie in den östlichen Grenz -
provinzen führen werden . Die jüngste Reise des Grafen
Waldersee nach Preußen hat , wie man allgemein annimmt ,
mit diesen Anordnungen im Zusammenhang gestanden .

Von den königlichen Eisenbahn - Kommissionen ist kürz¬
lich eine für das reisende Publikum wichtige , bis dahin
streitige Frage zu dessen Gunsten entschieden worden . Es

ist nämlich allgemein als zulässig erachtet worden , daß
Inhaber von Retourbilleten die Rückreise auch von einer
zwischen den beiden Endpunkten gelegenen Station aus
antreten können , und daß auch das Gepäck von einer
Zwischenstation angenommen und expedirt werden muß .

Nach einem Beschlüsse des Bundesraths soll in allen
Fällen , in denen während einer Sitzungsperiode des Reichs¬
tags die Verhaftung eines Reichstags - Abgeordneten er¬
folgt, davon unverweilt und unter gedrängter Angabe der
Gründe dem Reichskanzler behufs Mittheilung an den
Reichstag Kenntniß gegeben werden . Nachdem der Justiz -
minister die ihm unterstellten Behörden dieserhalb mit der
erforderlichen Anweisung versehen hat , hat der Minister
des Innern seinerseits bestimmt, daß ihm auch von jeder
durch die Polizei - und Sicherheitsbeamten erfolgten vor¬
läufigen Festnahme eines Reichstags - oder Landtags -Ab¬
geordneten , sowie von jeder bei einem solchen ohne vor¬
herige Requisition der Staatsanwaltschaft oder der ge¬
richtlichen Behörden stattgehabten Durchsuchung unter
kurzer Angabe der Gründe zunächst telegraphische Anzeige
und demnächst ausführlicher Bericht zu erstatten ist . Die
etwaigen Anzeigen sollen dem Minister auch für die Zeit
der Vertagung der parlamentarischen Körperschaften ge¬
macht werden . Im Uebrigen hat der Minister den Re¬
gierungspräsidenten , Regierungen und Landdrosteien die
nothwendigen näheren Anordnungen überlassen .

Mit einer Abänderung der Maß - und Gewichts¬
ordnung von 1868 wird es ernst werden . Das Gesetz
hat sich von vornherein als unzureichend erwiesen , nament¬
lich bezüglich der technischen Ausführungen . Die Normal -
Eichungskommission hat das Verdienst , auf die Mängel
des Gesetzes von vornherein hingewiesen und eine Ab¬
änderung der Maß - und Gewichtsordnung empfohlen zu
haben . Die Umarbeitung der sämmtlichen technischen
Vorschriften , deren sich die Normal -Eichungskommission im
Interesse des öffentlichen Verkehrs unterzogen hat , könnte
auch nur bezüglich der Eichung der Maaren und derThermo -
Alkoholometer veröffentlicht werden . Die übrigen neu be¬
arbeiteten Vorschriften sind aber so durchaus von einer
Abänderung der Maß - und Gewichtsordnung abhängig ,
daß sie bis zur Herbeiführung einer solchen vertagt wer¬
den mußten . Man hofft , daß schon aus diesem Grunde
die Abänderung nun nicht mehr verschoben werde .

Den gestrigen Nachrichten über die Reichseinnahmen
des zweiten Quartals ist nachzutragen : Die zur Reichs¬
kasse gelangte Ist - Einnahme , abzüglich der Bonifika¬
tionen und Verwaltungskosten , beträgt bei den nach-
bezeichneten Einnahmen . bis Ende Juni 1883 : Zölle
42,497,359 Mark ( -s- 247,926 Mark ) , Tabaksteuer
113,629 M . (— 37,975 M .) , Rübenzuckersteuer 32,803,462
Mark (— 2,105,859 M .) , Salzsteuer 8,741,906 M .
( -s- 139,118 M .) , Branntweinsteuer und Uebergangsab -
gabe von Branntwein 10,510,876 M . (— 1,133,422 M .),
Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier 4,167,487 M .
( -s- 270,867 M .) ; Summe 98,834,719 M . ( - 2,619,345
Mark ) . Spielkartenstempel 265,552 M . (- j- 16,854 M .) .

Es wird nun in der „Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt , daß das
Einschreiten des Polizeipräsidiums gegen die Verb ands -
Jnvalidenkasse der Gewerksvereine durch die be¬
kannte Beschwerde eines früheren Mitgliedes der Kasse
veranlaßt worden ist. Das Polizeipräsidium sei dazu als

Aufsichtsbehörde berechtigt und die Revision solle sich auf
die Rechnungsgrundlagen und die Konstruktion der ge-
sammten Kasse erstrecken.

Die Vermuthung , daß die endliche Ueberführung des
chinesischen Panzerschiffes „Ting Men " in die chinesischen
Gewässer als Zeichen dafür zu erachten sei, daß sich die
Beziehungen zwischen Frankreich und China günstiger ge¬
staltet hätten , wird als vollständig zutreffend bezeichnet ;
doch wird das Panzerschiff bei seiner Ueberführung nur
in englischen und spanischen Häfen Kohlen einnehmen und
französische Häfen vermeiden .

v. Berlin , 31 . Juli . Ueber den gegenwärtigen Stand
der Vorarbeiten für das deutsche bürgerliche Gesetzbuch
enthält die (Münchener ) „Allgem . Zeitung " aus offenbar
sachkundiger Feder eingehende Erörterungen , aus denen
wir folgendes hervorheben :

„ Ueberblickt man die bisherigen Resultate der Arbeiten der Kom¬
mission , so ist nicht zu verkennen , daß die Berathung des allge¬
meinen Theils deS Gesetzbuches und namentlich die beinahe voll¬
endete Durchberathung des Obligationenrechts ein gewaltiges
Stück Arbeit ist. Die künftige Berathung des Familienrechts
steht an Umfang und Schwierigkeit weit hinter derjenigen des
Obligationenrechts zurück , auch die Berathung des Erbrechts
kann sich in beiden Beziehungen mit letzterer nicht messen , und
was das Sachenrecht anbelangt , so koukurrirt zwar hier die be¬
deutendste Verschiedenartigkeit partikulärer RechrSsysteme ; wenn
indessen , wie zu vermuthen steht, die preußische Grundbuch -Ord¬
nung zum Ausgangspunkte genommen wird , so kann auch dieser
Abschnitt nicht allzu viele Zeit in Anspruch nehmen . Hierzu tritt ,
daß , was beim Obligationenrechte bedauerlicherweise nicht der
Fall war , die Berathung der letztgenannten drei Abschnitte ihre »
ungehinderten Fortgang nehme» kann, da die betreffenden Theil -
entwürfe vollständig fertig vorliegen . Andererseits kommt freilich
in Betracht , daß die gegenwärtige KommissionSberathung mehr
nicht bezweckt, als einen Gesammtentwurf des Gesetzbuches vor -
zubereiten , daß die erste Lesung dieses Entwurfes (wenn auch in
abgekürzter Weise ) noch nachzufolgen hat , daß erst , nachdem der
hieraus hervorgegangene Gesammtentwurf der allgemeinen Kritik
und vornehmlich der Prüfung seitens der 'verbündeten Regierun¬
gen unterstellt ist , die zweite Lesung stattfinden kann , worauf so¬
dann die keineswegs leicht zu nehmende parlamentarische Behand¬
lung des Gegenstandes ihren Anfang nehmen wird . Ueberdies
kämmt auch noch als ein gewichtiger Faktor in Betracht , daß ,
nachdem die fünf oben genannten Theilentwürfe durchberathen
sind , an die Revision deS Handelsgesetzbuches gegangen werden
muß und daß eine gleichzeitige Revision der Wechselordnung
ebenfalls nicht zu umgehen ist . Man sieht , es sind noch riesige
Arbeiten , welche bewältigt werden müssen, nnd es ist darum nicht
zu viel gesagt , daß trotz neunjähriger Arbeit erst der kleinere Theil
der ganzen Aufgabe erfüllt ist . Nichtsdestoweniger ist kein Grund
vorhanden , sich wegen Erreichung der Aufgabe Befürchtungen
hinzugeben . Die Nation muß eis einheitliches Civilgesctzbuch
haben , und sie wird es bekommen, daran hat nach den Ereignisse »
der letzten Jahrzehnte kein Einsichtiger gezweifelt . Heul zu Tage
aber sind die Kodifikationsarbeiten bereits in ein solches Stadium
vorgerückt , daß nicht blos das endliche Gelingen des großen
Werkes mit Sicherheit garantirt , sondern auch der Zeitpunkt des¬
selben in nicht allzu großer Ferne zu suchen ist .

"

Das „ Deutsche Montagsblatt " schreibt :
„ Der Besuch des österreichisch - ungarischen Ministers des Aeußern

Grafen KÄnoky in Gastein und seine dort erfolgte Dckorirung
mit dem Schwarzen Adlerorden finden allgemein lebhafte Be¬
achtung . Nach unseren Informationen , die wir zuverlässig nennen
dürfen , hat Graf KÄnvky dem Kaiser Wilhelm einen eingehenden
politischen Vortrag gehalten , und in den zwei Audienzen , die

Ein Hoffest aus Kaiser WUHelm 's Jugendzeit .

In der jüngste » Nummer einer in der „ Voss . Ztg ." publizirten
Feuilletonserie wird u . a . eine erheiternde und originelle Mysti¬
fikation erzählt , zu welcher der im Charlottenburger Schloß ge¬
feierte Geburtstag der Prinzessin Friederike — mau schreibt den
SO. September 1817 — den Anlaß bot . Der Verfasser erzählt :

Einer der größten Säle des Schlosses ist mit einer kleinen
Bühne versehen . Vor derselben hat sich der ganze Hof erwar¬
tungsvoll versammelt . Eine glänzende Gesellschaft , deren Mittel¬
punkt der König .

Plötzlich taucht die neueste Nummer der „ vossischen Zeitung "

in der Gesellschaft auf und wandert unter allgemeinem Interesse
don Hand zu Hand .

„WaS Neue - ? " fragt der König in seiner kurzen Weise .
„Zu Befehl , Majestät . Die Vossiu meldet : Der Prinz von

Savoyen -Carignan werde heute in Berlin eintreffen und sich
natürlich auch bei Hofe präsentiren . . ."

„Weiß schon ! Reisen augenblicklich viele italienische Prinzen
und spanische Jnfanten in Deutschland — Lucca — auch Carignan
wir avisirt — Graf Hacke Ordre gegeben , Prinzen in Berlin
empfangen — Honneurs machen — bei Hof einführen — morgen
— übermorgen . . .

" ist deS Königs Antwort .
Damit ist die Zeitungsneuigkeit erledigt . Es ertönt auch schon

das verheißungsvolle Klioglingling ! Der Vorhang hebt sich und
daS burleske „Puppeuspiel " aus Goethe 'S „ Jahrmarktsfest von
PluoderSweileru " beginnt mit einer rührenden Symphonie .

In der zweiten Scene fleht Mardochai den Schutz der Königin
Esther an — und hiermit läßt Goethe bekanntlich fein Puppen -
fpiel , wie kr an den Grafen Brühl schreibt , plötzlich „hinten so
obschnappeu " — ohne eigentliche» Schluß , indem eine andere
Jahrmarktscene dazwischen springt :

„ Seiltänzer und Springer sollten nun kommen . . . "

Im Charlottenburger Schloß merken die Zuschauer kaum daS
„Abschnappeu " , denn gerade in diesem kritischen Moment eilt der
dienstthuende Kammerherr auf den König zu und meldet : soeben
sei der Prinz von Savoyen - Carignan im Schlosse angekommen
und bitte Se . Majestät . . .

Der König und der Hof erheben sich erwartungsvoll — die
Flügelthüren springen auf . und goldstrotzend , diamanten -
funkelnd , seidenrauschend naht mit affektirter Grandezza der Prinz
von Carignan mit einem burlesken Gefolge — — mit Jubel
von allen Anwesenden begrüßt , denn man hat sofort in dem Prin¬
zen von Carignan und Gefolge den jugendlichen Prinzen Karl
und verschiedene Herren des Berliner Hofes erkannt .

Der König geht heiter auf den Scherz ein , begrüßt seinen
Sohn als italienischen Prinzen und eine lustige Konversation
beginnt . . .

Aber was ist das ? Ein königlicher Reitknecht in GalalivrLe
sprengt in den Schloßhof und überbringt ein Schreiben des
Kammerherrn Grafen Hacke an den König mit der Meldung :
Der Prinz von Savoyen - Carignan sei Nachmittags in Berlin
eingetroffen und wünsche Sr . Majestät noch heute aufzuwarten
— er folge dem Reitknecht auf dem Fuße . . .

Welche Peinliche Situation ! Eia falscher Prinz Carignan er¬
füllt den Hof » och mit allgemeiner Heiterkeit — und schon naht
der echte Carignan . Wenn der von der Mystifikation etwas er¬
führe . . .

Der König gewinnt zuerst seine Fassung und Würde wieder .
Er befiehlt dem Prinzen Karl und seinen Begleitern . sofort die
Verkleidung abzulegeu und zur Begrüßung des echten Italieners
als preußischer Prinz geziemend wieder aufzutreten. Auch Fritz
und Friedrich und Herzog Karl sollen hinter den Couliffen wieder
vorkomme» . . . .

Inzwischen sind im großen Empfangssaal auf jBefehl des
Königs die Lichter entzündet . Hier versammelt sich der Hof zum
feierlichen Empfange deS hohen Gastes . . . da erhellt auch schon
rothe Fackelgluth den Schloßhof und eine Galaequipage mit Vor¬
reitern donnert heran und hält vor dem Portal , von den dienst -
thueudcn Hofherrn empfangen . Graf Hacke führt den Prinzen
von Carignan — eine interessante südlich - brünette Erscheinung —
zum Könige . Dieser begrüßt den Gast würdevoll - freundlich .
Prinz Carignan stellt seine Begleiter vor : Kammerherrn Conte
di Rospigoli und Abbe d ' Alicante . Der König übernimmt selber
die Vorstellung seiner Familie und des Hofes , die Abwesenheit
einiger Prinzen entschuldigend, die aber sogleich erscheinen würde » . . .

Man nimmt im Cercle Platz zur Konversation . . . . Prinz
Carignan bewegt sich merkwürdig ungenirt und konversirt lebhaft
Französisch mit eingestreuten italienischen Floskeln — seine süd¬
lichen Huldigungen besonders den schönen Prinzessinnen Alexan »
drine und Friederike widmend . Sollte il principe etwa gar ans
Freiersfüßen hier fein ? — Auch der Abbe d 'Alicante , eine groteske
Jesuitenerscheinung , wirft unter den halb niedergeschlagenen
Wimpern hervor den schönen Hoffräulem die verliebtesten , mephi¬
stophelischen Blicke zu . . . bis plötzlich Prinzessin Alexandria -
in ein Helles Lachen ausbricht und dem italienischen Prinzen ganz
ungenirt einen scherzhaften kleinen Schlag auf den kecken Mund
gibt und lustig ausruft : „ Nein , Fritz, das ist doch zu arg , uns
alle so zu foppen — aber fast scheint mir , als steckt Papa auch
ein wenig unter der Decke ? "

Der König lacht herzlich: „ Ja Mystifikation glänzend ge¬
lungen ! Wär ' sicher selber mit mystifizirt worden , wenn nicht
iu 's Geheimuiß gezogen . Karl Mecklenburg und der Fritz aber
auch unübertrefflich gespielt — Komödianten an ihnen verdorben
— auch der Friedrich charmant . .

Haben wir noch nöthig , hierher zu schreiben : daß der „ echte"



ihm an einem Tage gewährt wurden und die zusammen anderthalb
Stunden dauerten , die ganze Politik des Donau »Kaiserstaates
dargelegt . Der Eindruck diese - Vorträge » muß ein sehr be¬
friedigender gewesen sein — da » beweist die ungewöhnlich auS -
zeichneode Behandlung , deren sich der österreichische Minister
seitens unseres Kaisers zu erfreuen hatte , und die Berleihung
deS hohen Ordens , den keineswegs alle österreichischen Minister
besaßen . Auch der Vorgänger deS Grafen Kälnoky , der Baron
Haymerle , hat diesen Orden nicht erhalten . Der Gasteiuer
Aufenthalt deS Grafen Kölnoky wird denn auch allenthalben
alt ein sprechender Beleg für die vollständig ungetrübte Fort¬
dauer der deutsch- österreichischen Allianz aufgefaßt ; dieser Gasteiuer
Besuch war ein würdiger Vorläufer der Jschler Monarchen -
Zusawmeukunft » die eine neuerliche , glänzende und weithin sicht¬
bare Besiegelung deS Zwei - Kaiser - Bündnisses bedeutet .

"

Die „Süddeutsche Presse " ist der Meinung , der Leit¬
artikel der „Post " , in welchem die Uebernahme der
preußischen Staatsbahnen durch das Reich neuerdings
angeregt wurde , sei ein sondirender Artikel gewesen. Sie
führt dann weiter an :

» Mit den Bundesstaaten hat man bi» jetzt im Bewußtsein der
delikaten Seite deS Falles keinerlei Verhandlungen gepflogen
und soll sich in dieser Beziehung auch keinen ernstlichen Hoff¬
nungen hiugeben . Der Gedanke findet die volle Billigung deS
Schreiber » de» fraglichen Artikels , weil sich beispielsweise die
Thatsache nicht abläugnen lasse , daß mehrere (nicht preußische)
Staatsbahnen mit Defizit - arbeiten , welche voraussichtlich kaum
mehr heilbar seien und nur durch allerlei rechnerische , fiskalische
und parlamentarische Mittel künstlich verschleiert würden , um
dem Lande nicht in ihrer bedenklichen Nacktheit zu erscheine».
Aussichten auf Besserung seien nicht vorhanden , im Gegentheile
würden sich die Reineinnahmen gerade derjenigen Bahnen , welche
wir im Auge baden , im Laufe der nächsten Jahre in Folge
innerer und äußerer Konkurrenzen vermindern . Selbst
im bayerischen Eisenbahn -Ministerium steht man nicht ohne große
Sorge der Eröffnung der Allbergbahn entgegen . Allerdings ist
eS eine delikate Sache , von solchen Eventualitäten zu sprechen.
Aber eS dürfte auch für uns ersprießlicher sein, vernünftige Vor¬
schläge in Erwägung zu ziehen . Vielleicht wäre eS einer Er¬
wägung werth , den Entwurf eine» engeren Kartells der bayrischen
und preußischen Staatseisenbahnen im Rahmen eines Reichs -
Eisenbahn -Systems nach dem Beispiele des Zollwesens festzustellen . "

Gegenüber dieser Erörterung hatte die „Donauzeitung "

Zweifel darüber ausgesprochen , ob das bayrische Eisen¬
bahn - Ministerium „ auf diesen Köder anbeißen werde " .
Darauf nun erklärt die „ Süddeutsche Presse " ihrerseits :

»Wir glauben in dieser Beziehung wohl unterrichtet zu sein,
um behaupten zu dürfen , daß in unserem Eisenbahn - Ministerium
schon lange die Frage in Erwägung genommen ist. wie dem , durch
die zwischen Oesterreich und Preußen vereinbarten Tarife entstande¬
nen , für Bayern ungünstigen Verhältniß zu begegnen sei . Man ist

' sich bewußt , daß man früher »der später wird wählen müsse»
»Wischen einem eoormen Defizit oder einem Kartell , wenn nicht
einem noch engeren Verhältniß zu den Preußischen Bahnen .

" Im
weiteren Verlaufe ihrer Betrachtung weiSt sie auf die leider allzu
lange verkannte und künstlich verwischte Bedeutung des Eisenbahn -
nnd Kommunikation - Wesens überhaupt als eines der ersten Mit¬
tel zur Hebung der Volkswirthschaft und zur Erzielung vernünf¬
tiger finanzieller Resultate im Staatsbudget hin und fährt dann
fort : » Zwei leitende Gedanken sind cs . welche eine deutsche Eisen¬
bahn -Reform rechtfertigen : DaS Reich muß ein einheitliche-
Verkehrs - und Wirthschastsgebiet werden und daS Reich muß sich
in national einheitlichem Sinne mit eigener Wirthschaft und eige¬
nem Besitz ausstatten . Ein Besitz von etwa 20,000 Lm Bahnen
auf der einen , eine darauf ruhende Schuldenlast von S Milliarden
Mark auf der andern Seite wäre eine stattliche Ausstattung des
Reiches . Auf dem Boden des Eisenbahn -Kartells könnte diesen
Forderungen bei Wahrung der Einzelstaate » - Interessen ohne
Schwierigkeiten genügt werden und es wird dies auch geschehen,
je eher je besser. Lieber jetzt freiwillig und ohne Schaden eine
angebotene , als später vielleicht unter dem Einfluß erdrückender
Konkurrenz und nach enormen Verlusten eine nachgesuchte Kon¬
vention ." Und zum Schluß : „Wir sehen daher den Zeitpunkt
voraus , wo die Frage des Reichs - Eisenbahn - Systems auch von
den bayrischen Steuerzahlern , die ein große - , wachsende- Eisen¬
bahn - Defizit übel vermerken werden , mit wohlwollendem Verständ -
niß behandelt werden wird . Vielleicht wäre es deßhalb , wie schon
oben betont , gerade im partikularen bayrischen Interesse ersprieß¬
licher » der Frage schon jetzt näher zu treten , um ähnliche günstige
Bedingungen für unsere Berkehrsanstalten zu erlangen , wie wir
sie bei der Ordnung deS ZollwesenS zu erlangen vermochten . "

Indem die „ Köln . Zeitung " von diesen Ausführungen
Notiz nimmt , fügt sie folgende Schlußbemerkung bei :

» Ob der Ausweg eine» Kartell » , welchen die » Süddeutsche
Presse " der bayrische» Regierung anempsiehlt . vom Standpunkt
einer ihre Aufgaben ganz erfüllenden ReichS- Eisevbahn Politik an¬
nehmbar erscheinen kann , wollen wir einstweilen nicht erörtern .
Jedenfalls läßt sich den Erwägungen » von denen das genannte
Blatt ausgeht , eine Hohr Berechtigung nicht absprechen . Daß
die ReichSregierung im gegenwärtigen Augenblick eS ablehnt , da -
ReichS -Eisenbahn Projekt in irgend einer Weise in den Vorder¬
grund zu stellen » muß entschieden gebilligt werden .

"

Berlin , 1 . Aug - In vergangener Mitternacht wurden die
Gebäulichkeiten der Berliner Velvetfabrik - Akiiengrsellschaft in der
Köpnickerstraße durch ein großes Feuer in Asche gelegt . Der
Umfang des Feuerschadens ist noch nicht festgestellt . Bei den
Löscharbeiten büßten rin Brandmeister , ein Oberfeuermann und
ein Feuerwehrmann ihr Leben ein ; ein Feuerwehrmann wurde
schwer verwundet . ES gelang nur , den Lagerraum tbeilweise zu
halten . alles übrige ist niedergrbrannt . Von Versicherungsge¬
sellschaften sind die Union , die Lübecker. Magdeburger , Leipziger ,
die Westdeutsche (Essen) und die Deutsche detheiligt .

München , 30. Juli . Zur Ausführung de- Beschlusses
des Bundesrathes vom 21 . Oktober v . I ., demzufolge im
Sommer 1883 eine Wiederholung der Aufnahme zur An¬
baustatistik des Deutschen Reiches vorzunehmen ist , hat
das bayrische Staatsministerium des Innern unterm 21 .
ds . die näheren Anordnungen an sämmtliche Distrikts - und
Oberpolizeibehörden erlassen und denselben die Formulare
für die Fragebogen über die landwirthschaftliche Bodenbe¬
nützung im Jahre 1883 beigegeben . Die statistische Auf¬
nahme ist hienach eine sehr umfassende und detaillirte . —
Der Generallieutenant Graf Pappenheim ist zum General
der Kavallerie und der Generalmajors . Kiliani und der Ge-
neralstabs -Chef Graf Verrie della Bosia sind zu General¬
lieutenants befördert worden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Juli . Eine Berliner Meldung des Pariser

„Clairon " , Graf Andraffy habe dem Kaiser Wilhelm in
Gastein „ ein Abkommen wegen Annexion Bosniens vor¬
gelegt" , imponirt gleichmäßig durch die Kühnheit und durch
die Einfalt der — Erfindung . Seit undenklicher Zeit ist
die Annexionsfrage von Niemandem und bei Niemandem
auch nur angeregt und es war auch nicht der Schatten
eines Anlasses dazu vorhanden .

Heute ist unter großer Theilnahme der Kapellmeister der Hof¬
oper (speziell für daS Ballet ) Franz Doppler , selbst der Kom¬
ponist einer langen Reihe noch auf dem Repertoire stehender
Ballete , der au demselben Tage starb . wo sein neuestes Ballet
» Melusine " über die Bretter ging , zu Grabe getragen worden .
Auch Ungarn erweist ihm die letzten Ehren ; er war ein geborener
Ungar und bat der Pesther Bühne die Opern „ Jlka " , „ Wanda "

und Benjowkky geschenkt. Seine Stellung als erster Flötist im
Opernorchester hatte er wegen Kränklichkeit schon seit mehreren
Jahren niederlegen müssen , aber als Professor am Koaservatorium
für das Flötenspirl blieb er fortgesetzt thätig .

Wien , 31 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Gemeinderath wird
heute ein Beileidstelegramm an die italienische Regierung
anläßlich der Katastrophe von Jschia absenden und eine
entsprechende Summe zur Linderung der Noch votiren . —
Nach magyarischen Meldungen hat Prinz Peter Kara -
georgevics als Vorbedingung seiner Heirath mit der Prin¬
zessin Zorka von Montenegro als serbischer Kronpräten¬
dent ausdrücklich abdiziren müssen, um seinem künftigen
Schwiegervater , Fürst Nikolaus von Montenegro , bei
dessen Aspirationen auf den großserbischen Thron nicht hin-
derlich zu sein.

^ Wien , 31 . Juli . Wenn es noch eines Beweises
bedürfte , daß im Okkupationsgebiet die Beruhigung stetig
Fortschritte macht und daß die Verhältnisse sich mehr und
mehr konsolidiren , so ist es die Thatsache , daß das zur
Vorlage an die Delegationen bereits zusammengestellte
Militärbudget für die ÖkkupationSkosten eine halbe Million
weniger als bisher präliminirt . Ihr zur Seite steht
übrigens die nicht wenige " erfreuliche Thatsache , daß ,
trotzdem das Extraordinarium einzelne bedeutende Aus¬
gaben verzeichnet , doch daS Gesammtbudget die bisherige
Ziffer nicht überschreiten wird .

Die Nachrichten aus Frohsdorf bleiben fortgesetzt günstig .
Das Befinden des Grafen Chambord , sagt das neueste

Bülletin , hat sich noch beruhigender als Tags vorher ge¬
staltet .

Rach einer Meldung au » Gastein liegt Heinrich Laube , der
dort im Bade weilt , bedenklich erkrankt darnieder .

Prag , 81 . Juli . Heute früh wurde das Waarenmagaziu
der Ginzkcy 'schen Teppichfabrik in Maffersdorf durch eine Feuers¬
brunst zerstört . Der Schaden beläuft sich auf 300,000 Gulden .

Kraukreich.
Paris , 31 . Juli . Die Regierung seßte das außerordent¬

liche Budget auf 264 Millionen fest und beschloß, dem
Parlament noch den Entwurf einer am 8 . Juni zwischen
dem Bey von Tunis und Cambou vereinbarten Konvention
zu unterbreiten .

Die Kammer genehmigte die Konvention mit der Nord¬
bahn und Südbahn und begann die Berathung der Ost¬
bahn -Konvention . — Finanzminister Tirard brachte das
außerordentliche Budget , sowie die Konvention mit dem
Bey v«n Tunis ein . — Der Senat nahm die Gerichts¬
reform im Ganzen an .

Pari », 31 . Juli . Der Ministerrath genehmigte einen von
dem Finanzminister vorbereiteten Gesetzentwurf mit dem
Bey von Tunis zur Reorganisation der tunesischen Fi¬
nanzen . Der Entwurf enthält Folgendes : Erstens ver¬
pflichtet sich der Bey , die administrativen , gerichtlichen
und finanziellen Reformen , welche Frankreich , um daS
Protektorat auSzuüben , nöthig findet , einzuführen . Zwei¬
tens verpflichtet sich die französische Regierung , eine An¬
leihe zur Konversion der laufenden Schulden zu garan -
tiren . Drittens : die nöthige Summe zur Zahlung der
Zinsen werden aus den Regierungskassen und der Civil -
liste des Bey bis zum Betrage von zwei Millionen Piaster
erhoben . Der Entwurf soll morgen den Kammern vor¬
gelegt werden .

Der Handelsminister beauftragte die Behörden in Mar¬
seille, die strengste Quarantaine gegen das Schiff „ Peluse " ,
an dessen Bord zwei Cholerafälle während der Ueber -
fahrt stattgefunden haben sollen, anzuwenden .

Der gestern stattgehabte Besuch des Herrn v . LessepS
bei Jules Ferry war keineswegs , wie „Temps " meldete ,
durch den Stand der Suezkanal - Frage motivirt , sondern
Lesseps überreichte dem Ministerpräsidenten eine Broschüre
des Kommandanten Rvudaire über das Binnenmeer der
Sahara . Ferry versprach , sein Möglichstes zur Unter¬
stützung dieses Werkes zu thun . — Auch die „ Republ .
frany ." hält es heute für unerläßlich , daß die beiden
Deputaten , welche vom Belgier Boland je achttausend
Franken Handgeld annahmen , sich zu erkennen geben und
sich vor der öffentlichen Meinung erklären .

Belgien .
Brüssel , 31 . Juli . Die Kammer lehnte in der Schluß -

abstimmung mit 67 gegen 48 Stimmen die Eingangszölle
auf Cacao , Weinessig und Essigsäure ab .

Großbritannien .
London , 31 . Juli . (Ausführliche Mittheilung .) Im

Unterhause stellte Northcote gestern den bekannten
Adreßantrag betreffs der Suez - Frage . Norwovd be¬
antragt das ebenfalls bekannte Amendement . Gladstone
bekämpft die jüngsten Lehren Salisbury 's , daß England
allein ein Recht der Einmischung in die Frage habe und
Territorialrechte durch Welthandels -Interessen umgestsßen
werden können ; ein britischer Kanal sei nur in britischem
Gebiete möglich . Northcote ' s Antrag würde des Hrn .
v . Leffep's Privilegium in einen Schatten verwandeln ;
Lesseps' Ansprüche seien seit dem Jahre 1872 , mithin
auch dem letzten Kabinet bekannt ; die Kammer könne
überdies die Frage nicht entscheiden, die nur ein egypti -
sches oder ein internationales Tribunal entscheiden kann .
Die Kammer sei durch die Aktion der Regierung nicht ge¬
bunden . Gladstone verlangt die Verwerfung des North -
cote' schen Antrags , dessen Annahme anderen Legislaturen
ein schlechtes Beispiel geben würde für einen Versuch , die
Rechtsfrage zu entscheiden, und welches die Sache ver¬
wickeln würde . Das Haus verwarf Northcote 's Antrag
mit 292 gegen 185 Stimmen und nahm das Norwood ' sche

Prinz von Carignan der Kronprinz , Abbö d 'Alicante Herzog Karl
von Mecklenburg und Kammerherr Conte di RoSpigoli Prinz
Friedrich waren ? ! Jene drei Sprecher der Marionetten AhaS -
verus , Haman und Mardochai , die schon hinter den Couliffen
ihr italienisches Hofkostüm trugen . Auch jene vorbereitende Num¬
mer der „ Vossischen Zeitung " mit der Notiz von der bevor¬
stehenden Ankunft des Prinzen Larignan in Berlin war besonders
für die Hofgesellschaft gedruckt worden , welcher Scherz damals
öfter vorkam . So ließ Fürst Witgenstein einst auch eine sehr
scherzhafte Nummer der » Vossischen Zeitung " mit witzigen Hul¬
digungen für die Oberhofmeisterin Gräfin Voß drucken. — Als
heiterer Kontrast hatte vorher Prinz Karl als karrikirtcr „Prinz
von Earignau " auftreteu müssen , auf de» ersten Blick al » »un¬
echt" zu erkennen . UeberdieS hatte dies gelungene Scherzspiel
glänzend feinen Zweck erfüllt , den mangelnden Schluß des
Goethe ' schen Puppenspiels vergessen zu machen .

s) Jlka .
Novelle von I . H . Gier » .

(Fortsetzung .)
»Du liebeS Mütterchen dort oben , sieh auf dein Kind herab

mit allem , was das Herz sich wünschen kann , hat mich der Himmel
reich beschenkt » und doch ist alle » um mich so öde , ach so leer ."

Sie hielt inne und fuhr mit ihrem Tuche über die Augen . —
Da pocht es ; schnell verbarg sie da » Medaillon ; die Zofe mel¬
dete den Grafen Lubiaczyn . Jlka erhob sich und flog dem Ein¬
tretenden entgegen . In der breiten Flügelthüre stand eiu Mann
von ächt aristokratischem Aeußeru . ES war der Graf . Seine
Figur ragte weit über die Mittelgröße hinaus , in seinen Zügen
war der Stempel reinsten Adels ausgedrückt . Das melancholisch
funkelnde , dunkle Augenpaar beschatteten buschige , scharf ge¬

schnittene Brauen , und die hohe Stirn umrahmte volles , leicht
gekräuseltes Haar , welche- jedoch au den Schlafen schon stark mit
Silberfädeu durchzogen war . Die Farbe seine Antlitzes trug
distinguirte Bläffe und die feinen Linien um seinen Mund ver -
riethen die Spuren geheimen Kummers - Ein langer dunkler
Vollbart vermehrte den sonderbaren Ausdruck seines imposanten
männlichen Aeußercn . Er blieb auf der Schwelle wie gebannt ,
seine Blicke fielen auf das vor ihm auf die Knie gesunken Mäd¬
chen , daS eine seiner Hände ergriff und trotz seines SträubenS
mit Küssen bedeckte.

„ Mein Retter , mein Wohlthäter ", stammelte sie .
Der Graf hob die Kniende langsam auf , schloß sie in seine

Arme und berührte ihre Stirne sanft m -.t seinen Lippen ; dann
führte er sie zum Divan und nahm an ihrer Seite Platz . Jlka
ergoß sich , als sie die mädchenhafte Schüchternheit der ersten
Augenblicke überwunden , mit so warm gefühlten Tönen in immer
neuen Dankcsworte « über den ihr bewiesenen Edelmuth deS
Grafen . Ihr junge - Herz war ja so überströmend voll , daß es
ihr Labsal dünkte , ihr Innerstes dem Schützer rückhaltSlos zu
öffnen , ihm zu gestehen , daß er daS einzige Wesen auf der Erde
sei, das nach der Mutter Tod daS volle Anrecht auf ihre Kindes¬
liebe habe . Der Graf sprach wenig , doch umsomehr forschte er
sinnend in Jlka ' s schönen Augen ; eS war , als ob er in denselben
die Fäden eines tief verschleierten Geheimnisses zu finden hoffte .
— Diese Augen mußten einen e- genthümlichm Zauber auf ihn
üben . Sie redete von ihrem bevorstehenden Auftreten und von
tausend andern Dingen ; wa » Jlka über ihre Familie bekannt ,
hatte sie längst dem Grafen mitgetheilt . und daS war wenig , denn
Jadwiga wollte das Herz des Kindes nicht mit Bitterkeit er¬
füllen und die Decke von Verhältnissen lüften , deren Kennlniß
ihrer Tochter unfchuldsvolle Seele nur zu leicht verbittern konnte.

Die Konversation bewegte sich sonach auf näher liegendem Ge¬

biete. Alt ? endlich sich der Gras empfahl , nahm er den Eindruck
voller wahrer Hingebung , echt kindlich-mädchenhafter Reinheit ,
die noch mit dem ganzen zarten Blüthenstaub der Unschuld über¬
haucht waren , mit sich hinweg .

Jlka 's Blicke folgten ihm , bis er und seine Equipage ihrem
Sehkreise entschwunden war » dann preßte sie beide Hände auf 's
Herz , und eS war ihr zum ersten Male in ihrem Leben , als sollte
sie laut aufjauchzen in froher seliger Lust . — Der Graf sah täg¬
lich seine „ Blume "

; er führte sie in seine Zirkel ein, besuchte mit
ihr Soirden , Konzerte , und freudiger Stolz umlagerte die schöne
Stirne , wenn man seinem Schützling die verdiente Bewunderung
ihrer Schönheit zollte . Der sonst so ernste Mann schien froh be¬
glückt , wenn er in Jlka 'S Nähe weilte . Mit seltenem Zartge¬
fühl errieth er jeden ihrer Wünsche , und eine Purpurwelle über -
ggß sein Antlitz , wenn Jlka , überwältigt von seiner Herzensgüte ,
ihm in Worten dankte, die stets de» Stempel offener und wärmster
Empfindung trugen . Ich solchen Augenblicken kam eS über ihn ,
wie FrühlingShauch ; wie Sphärenklang schlug ihre sanfte Stimme
an sein Ohr , und nur mit aller Energie hielt er in seiner Brust
verborgen » was dort gleich einer Brandung auf und nieder tobte .

Der Sommer schwand, und als der Herbst mit ihm das sonnige
Gewand vertauschte , da Prangte Jlka ' s Name mit großen Lettern
auf den Anschlagsäulen . Der Abend ihres Auftritts war er¬
schienen. Sie sang die „ Senta " in Wagner ' s „ Fliegendem Hollän¬
der " . — Kein Platz war mehr zu haben . So hoch die Erwar¬
tungen auch gespannt waren , sie wurden übertroffen ; die Menge
jubelte dem rasch erklärten Liebling zu und der Enthusiasmus
brach sich Bahn nach jeder Nummer in rauschenden BeifallS -

salven . In seiner Loge saß Graf Lubiaczyn ; nachdenklich hatte er
da - Haupt auf seine Hand gestützt und trübe Schatten lagerten
auf seiner Stira ; ihm dicht zur Seite stand ein eleganter junger
Mann , in größter Erregung , wie es schien , denn heftig wogte



Amendement ohne Abstimmung an. Die Partiellsten ent¬
hielten sich der Abstimmung.

Nach einer Meldung aus Capstadt gilt kein Zweifel
über die Identität des an Bord des Schiffes „ Kinfanns
Castle" ermordeten Mannes mit dem Kronzeugen Carey .
Der Ermordete starb, ohne ein Wort sprechen zu können .
Der Mörder ist ein amerikanischer Irländer . Eine Höl¬
lenmaschine ist in seinem Besitz gefunden worden und er
läugnet, vor seiner Ankunft in Capstadt Carey gekannt zu
haben.

Die Regierung hat eine Bestätigung der Mittheilung
über die Ermordung Carey 's erhalten. Die Nachricht
hat in den Straßen von Dublin große Aufregung hervor¬
gerufen. Die „Times " sagt in einem Leitartikel, die wah¬
ren Freunde Irlands werden die Ermordung Carey 's als
«in unglückliches Ereigniß ansrhen , welches geeignet ist,
den vermessenen und gesetzwidrigen Geist zu ermuthigen,

-und welches beweist, daß noch viele Elemente der Gefahr
existiren .

London , 31 . Juli . Im Unterhaus erklärt Marquis
v . Hartington : Der Gesundheitszustand der Truppen
in Egypten ist im Allgemeinen gut, die Cholera tritt we¬
niger bösartig auf und die Lage in Kairo ist hoffnungs¬
voller.

London, 1 . Aug. (Tel.) Nach einer Meldung aus der
Capstadt erfolgte die Ermordung Carey 's in Gegenwart
seiner ganzen Familie . Der Mörder wird scharf bewacht ,
da man Besreiungsversuchefürchtet. Zur Bestreitung sei¬
ner Vertheidigungskosten wurde in der Capstadt eine Sub¬
skription eröffnet .

Schwede « und Norwegen .
x Stockholm , 27 . Juli . Sechs hiesige Aerzte und sechs

Chemiker haben unsere Stadt vor einigen Tagen verlassen,
um sich nach London , Paris , Wien und Berlin zu begeben
behufs Studien der dortigen Medizinal - und Hospitals¬
anstalten nebst deren Organisation .

Die Getreideernte des Jahres 1882 betrug 53,84
Millionen Zentner zu einem Mittelpreise von 269 Mill .
Kronen und war gegen das Vorjahr um 60 Millionen
Kronen und gegen 1880 um 10 Millionen Kronen höher.
Die Ernte des Jahres 1882 ist daher die reichste, die je
zuvor in Schweden stattgefunden hat . Die Kartoffel¬
ernte dagegen stand nicht nur an Menge allen zehn
früheren Ernten nach , sondern war — außer den vier
nördlichen Provinzen — auch von schlechter Beschaffenheit .
Es wurden 1882 8,29 Millionen Tonnen geerntet , wel¬
chem Resultate 1881 mit 11,29 und 1880 mit 13,76 Mill .
Tonnen gegenüber stehen.

Zwei Volks - und Nüchternheitsversammlungen fanden
vergangenen Sonntag in der Umgebung unserer Stadt
statt. Die eine war von einem neuen Verein „Besuchet
nicht die Wirthshäuser " veranstaltet . Die Statuten wur¬
den vertheilt und etwa 150 Arbeiter schlossen sich zusam-

Die andere fand im nahen Schloßpark zu Hagamen.
war .statt , welche von etwa 10,000 Personen besucht

Das Zuströmen der Leute dauerte den ganzen Vormittag
Der Pastor Westman von der Klara -Kirche hielt die Pre >
digt über den Text : „Ich bin der wahre Weinstock !" Da
rauf folgte Gesang und Diskussion. Die Versammlung
beschloß , eine Petition an den König zu erlassen , worin
man denselben ersuchen wolle, ein Gesetz zu erlassen, wo¬
durch jeglicher Verkauf von Spirituosen außer zu medizi¬
nischen und technischen Bedürfnissen verboten sein solle.
Es wurde ein Konnte zur weiteren Behandlung der Sache
erwählt . — In beiden Versammlungen zeichnete man
außerdem 1000 Aktien (L 25 Kr .) für die Arbeiterbank ;
800 neue Mitglieder traten in den „Arbeiterring " und
300 in den Verein „Verabscheuet die Wirthshäuser " ein

Die Regierung hat ihre Sympathie für diese Arbeiter¬
bewegung dadurch bekundet , daß sie dem „Arbeiterring "
zur Begründung einer Bank 5000 Kronen aus Staats
Mitteln zustellen ließ.

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Juli . Kein einziger

Cholera ist in Rußland vorgekommen . Die
wird den eventuellen Ausbruch der Epidemie
kannt geben.

Egypten .
Alexandrien, 31 . Juli . (Meldung des „Reuter ' schenBureau " .) Der Khedive sprach sich gegen die sofortige

Aufhebung des hiesigen SanitätScordons aus , weil dies
in den Küstenstaaten des Mittelmeeres einen ungünstigenEindruck machen würde.

Kairo, 1. Aug. (Tel.) Während der letzten 24 Stun¬
den bis Dienstag früh um 8 Uhr starben an der Cholera
von den britischen Truppen 9 Personen , in der Provinz
Galliubieh 29 , in der Provinz Menufieh 45, in der Pro¬
vinz Charkieh 29, in den Provinzen Ghizeh und Atfe 44,
inBenha24 , in Basange ll , in Alexandrien 2, in Tantah36, in Schibinelkum 34, in Zagazig 1, in Rosette 17, in
den anderen kleinen Städten zusammen 51 , im Ganzen281 Personen (ohne die in Kairo Gestorbenen, welche im
Verzeichnisse zu fehlen scheinen) .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 1. Nun. Dem „Staatsanzeiger " Nr . 32 vom

31. Juli entnehmen wir noch folgendes : Pfarreibesetznnae« . auf
die kath . Pfarrei Allfeld der Pfarrverweser K . Lana in Ubstadt,
auf die kath . Pfarrei Ubstadt der Pfarrverweser A . Lenz in Diel -
heim . auf die evang. Pfarrei Wittlingen der Pfarrer K . Th .
Rein in Mappach , auf die evang. Pfarrei Gundelsingeu der
Pfarrer K. Kaufmann in Gaiberg . — Die Stelle des BezirkS-
Thirrarztes in Weinheim ist dem Thierarzte Max Josef Berger
in Schwarzach (Bezirksamt Bühl ) übertragen worden. — An
Stelle deS verstorbenen Holzhäodlers M . Wunsch von Ottenau
wurde I . Steiner von dort zum Mitglied des BezirkSraths für
den Amtsbezirk Rastatt ernannt. — Dem Darmstädter Pferde¬
markt - Verein wurde der Vertrieb von Loosen der von ihm mit
dem Pferdemarkte zu Darmstadt am 18.—20 . Oktober d. I . ver¬
anstalteten Lotterie , das Loos zn 2 M „ gestattet.

x Karlsruhe , 1 . Ana . Nach dem Vereinsblatt für Bienen¬
zucht wird die diesjährige Generalversammlung deS Vereins für
Bienenzucht in Baden am 4. September in Kander» abge¬
halten. Mit dem 2. September wird eine Ausstellung daselbst
eröffnet und am 3. Abends findet die Ausschußsitzung statt. Für
die Generalversammlung find folgende belehrende Vorträge zu-
gesogt : 1) von Pfarrer Eisenlohr in Friesenheim über „Wald -
Bienenzucht", von Hauptlehrer Fütterer in Stein über „das Füt¬tern der Bienen", von Hauptlehrer Hubert in Pforzheim über
„ die Berechtigung des Slrohkorb" und von Bienenmeister Husserin Hochstetten über „die Zucht und Behandlung der Zridelstöcke ".

Vermischte Nachrichten .
— Freilassing , S7 . Juli . AlS vorgestern NachtS 11 Uhr

15 Min . der von München kommende Kurierzug in den Salz¬
burger Bahnhof eiufuhr » erhielt , wie von hier dem „Rosenh.
Auz . " geschrieben wird , die Lokomotive, ehe sie den letzten Wechsel
passirte . einen so heftigen Stoß , daß sie fast einen Fuß hochüber da- Geleise gehoben wurde. Glücklicher Weise entgleiste
sie jedoch nicht und so blieb ein Unfall vermieden . Es wurde
sofort nach dem Einfahren des Zuges die Maschine und an der
erwähnten Stelle da« Geleise untersucht , und da fand sich ei»
« roßes StückDiele in das Geleise beimWechsel
eingerammt . welche zweifellos von böswilliger Hand daselbst
eingeklemmt worden war : auch außerhalb Freilassings wurden
drei Wagenspeichen auf dem Geleise liegend vorgefunden.

— Nürnberg , 30 . Juli . (Vom Schachkongreß .) Den
ersten Preis im Meisterturnier erhielt Winawer (Pole), den zwei¬
ten Blackburne (Engländer), den dritten Mason (Amerikaner).— Cafamiceiola , 31 . Juli . Gestern Abend wurde eine in einem
Keller verschüttete Familie gerettet . — Die Beerdigung der Tobten
ist sehr schwierig . Nachdem die Kirchhöfe von Casamicciola, Laccound Forio bereits überfüllt sind und die Bergung der Leichen
wegen vorgeschrittener Verwesung lebensgefährlich ist, beschloß der
Arbeitsminister, die Leichen mit Kalk überschütten zu lasten. Der
König kommt morgen in Begleitung von DepretiS , Genala und
Acton hierher .

— Neapel , 31 . Juli . Bei dem Erdbeben auf Jschia sind der
neuesten Schätzung zufolge Über 5000Menschen umgekommen. —
Von Deutschen , die in Jschia umgekommen , ist biS jetzt nichts
bekannt .

— Rom , 31. Juli . Eine heftige Eruption der Vesuvs wird
sianalisirt. Dis Lava soll sich über den Abhang gegen Torre del
Grcco bin ergießen .

— Wie tief unter Casamicciola der Herd der Erschütterung

liegen mag , läßt sich nicht genau bestimme» , jedenfalls ist die
Tiefe aber unbedeutend , und wie A. v. Lasaulx (in Humboldt
1882 Nr . 1) annimmt , wohl nur nach Hunderten von Meten »
zu rechnen . Bei dem Erdbeben von 1881 maß die eliptische Linie ,mit welcher man das Haupterschütterungsgebietumgrenzenkonnte,nur 1875 Meter in der Länge und 550 in der Breite . Einen
Anhaltspunkt gibt der Umstand , daß die Nachbarinsel Procida so
gut wie unberührt blieb . Hätte der Erschütterungsherd tiefer als
der Meeresboden zwischen beiden Jascln gelegen , so hätte sich die
Erschütterung unbedingt auch auf Procida fortpstauzen wüsten
eS ist also kaum zweifelhaft , daß der Ewstmz an eine« höhergelegenen Punkte erfolgte ; die Erschütterung swellen gelaugtensomit in das Meerwaffer und wurden dadurch loweit abgeschwächt ,daß sie gar nicht mehr empfunden wurden .

Eine abweichende Ansicht über die Entstehung deS Erdbeben-
Hat der berühmte Geologe Gerhard vom Rath in den Sitzungs¬berichten der Naturhistorischen Gesellschaft für Rheinland und
Westphalen ausgesprochen. Auch er sucht die Ursache nicht in der
vulkanischen Thätigkeit, wohl aber in einer Dampfervlosio«. ähn¬
lich den bei Dampfkesseln vortommenden . Von de» heißen Quellen
Ischias haben einige bis S7 ° C . Temperatur ; Wasser von ähn¬
licher Hitze brechen auch im Meere aus , das an einem Punkte inder Nähe der Quellen von Castigliooe 75 " C . zeigt. ES wüstenalso in geringer Tiefe überhitzte Wafsermoffen vorhanden fein ,welche vielleicht 120 ° und mehr haben . Bricht solches Wasseretwa in eine Höhlung durch oder gelangt eS auf irgend eine
«ndere Weise an eine Stelle mit geringerem Druck , so tritt na¬
türlich momentan eine furchtbare Dampfentwickelung ei» . welchewohl eine Katastrophe wie die von Casamicciola Hervorrufenkau».

— Wie man der „K . Z . " meldet , haben die zu Casamic -ci o l a auf JSchia weilenden Deutschen , soweit bisher bekannt
geworden (so z . B . der Maler Just aus Dresden , Sandvoß ,Privatsekretär des Botschafters Keudell , Geninck und Mohren¬schild) , das Leben gerettet , weil sie noch im Freien beim Weinsaßen , während die Italiener sich schon zur Nachtruhe zurückge¬zogen hatten und alle unter den Trümmern begraben liegen.

Neueste Telegramme .
Casamicciola , 1 . Aug . Der König ist , begleitet von

den Ministern Depretis , Mancini , Acton Heute Morgenhier eingetroffen ; der Minister der öffentlichen Arbeiten
war schon gestern eingetroffen. Gestern wurden zweiDamen , anscheinend Mutter und Tochter, unter den Ruinen
lebend aufgefunden ; man hofft , dieselben am Leben zuerhalten .

St . Petersburg , 1 . August . Dem Vernehmen nach
kehrt Soboleff mit seiner Familie demnächst über Wien
nach Bulgarien zurück.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 24. Juli . Sofie , V. : Seb - Pölzel, Hausdiener .— 29. Juli . Olga Klara , B . : Edgar Herbst , Chemiker . —

31. Juli . Minna . V . : Karl Kuhn, Rechtsanwalt.
Eheanfgebote . 31. Juli . Adolf Seubert von hier » Eisen¬bahn- Assistent hier, mit Magdalena Thomann von hier . — Tob .

Jüngt von Beiertheim, Werksührer hier , mit Josestae Abend vonBurbach . — 1 . Aug . Frdr . Steinlc von hier, Möbelpacker hier,mit Kath . Glock von Heiligkrcuzstemack.
Eheschließung 1 , Aug. Frdr . Plügge von BaderSlebe»,Jatendaotursekretär -Assistenl hier, mit Emma Faißt von hier.

Witternngsaussichten für Donnerstag, 2. August .
Es steht immer noch keine wesentliche Aenderung des gegen¬wärtig herrschende» Wetters in Aussicht .

Wetteraachttchteu - Bureau Karlsruhe .
Witterungsieobachtullgea der Meteorologischen Station Karlsruhe .

tzaivmThermo «,
m 0 .

Absolute
Feucht.

Relativ«
Feurötie-- « i»P. - ivimeL.

749 .1 ^ 14.8 11 .16
keit */,

89 SW , wenig bew .
751 .6 -i-16 .0 10.71 79 SW - bedeckt752 .1 420 .8 12.44 69 SW , sehr bew .

Fall von
Regierung
sofort be-

seiue Brust , und seine Augen verzehrten förmlich Jlka 's reizende
Erscheinung. — Da war's dem Grafen , als ob auch „ Senta 's "
Blicke , — ob durch Absicht oder Zufall , — auf dem Jüngling
weilten» und wie ein Dolchstoß fuhr es ihm durch die Seele .

_ (Fortsetzung folgt .)
— ( Mn interessanter Prozeß ) nimmt gegenwärtig in London

feinen Anfang. Es handelt sich darum , wem das Vermögen
einer englischen Dame, Madame Austin, rechtlich rufalle , die vor
einiger Zeit in Frankreich , wo sie seit langen Jahren lebte , ge¬
storben ist , ohue ein Testament oder eine Familie zu hinterlaffen.
Die Sache hat bereits die französischen Tribunale beschäftigt.
Beim Tode Madame Austin's hat ihr BermögenSverwaller , ein
gewisser Herr Barr « , Anspruch auf die Verlafsenschaft erhoben
und seine Sache in erster Instanz gewonnen ; da er aber vom
AppellationSgericht abgewiesen wurde , welches dahin erkannte,
daß die Berlaffenschaft der Verstorbenen äs jure dem französi¬
schen Staatsschatz heimfalle, wandte er sich an die englischen Tri¬
bunale, wo er aber sogleich mit der englischen Regierung zu Ihm»
bekam , welche ihrerseits die Berlaffenschaft beansprucht. Der
»krvdLt« onä virores eourt" in London hatte demgemäß Montag
den 23 . v . M . sein Urthcil in der Sache zu fällen gehabt , als
- er ^ rtoruex xsoeral anküudigte, daß die französische Regierung ,
auf die Entscheidung des Pariser Appellationsgerichts gestützt ,
das Begehren stelle, bei der Verhandlung vertreten zu sein , um
ihre Rechte geltend zu machen . Es entstand nun die Frage , ob
die Intervention Frankreichs zugelaffen werden dürfe ? Der Ge¬
richtshof bejahte dieselbe und wird sich folglich für einen der drei
Prätendenten auf die Berlaffenschaft Madame Austiu'S , nämlich
Hrn . Barre , die französische oder die englische Regierung ous-
znsprechrn haben. Das zurückgelaffene Vermöge» der genannten

^Dame beträgt 14—15 Millionen Francs , wodurch sich die Wich¬
tigkeit erklärt, welche jede der Parteien der Sache beimißt.

Wetterkarte MorgensAugust ,

Juli
31 «»« er s nsr
August

1 . Mrq«. 7N»r '

r) Regen — 5.5 mm in den letzten 24 Stunden .
LS«fferAsnd beS RhetuS . M«ran. 1. Lug ., MrgS . 4 .92 w,gefallen bew.
Rhein -Wafferwärmr vom 1 . Aug . : 15 Grad .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . August 1833.
BtaatSvaPier «. lNardwestbahu4°/» Prmß . C°ns. tü1» /,. !Elbthal4° ,Bade » in ff. 100' ^ . Mecklenburger4°,, , i. Mrk. lvlftig OberschlesischeOester. Soldreute 85Mchte-Oderufer. Silberr . 68 Gotthard4°/« Ungar.Goldr. 7b" /,, > Loose» Wechsel re .1877er Russen S2 » Oest. Loose 1860 121

172
190 .62

212
270°,,
1S2 '/,

110

11 . Orientanleihe 57 " ,,,Italiener 91 '/.
Egypter 72" /„Banken .
Kreditaktien 249' /-Disconto-Tamm. 194"

i,
Basler Bankver. 126° ,
Darmstüdier Ban ! 157°/«
Wien. Bankverein SO"/«

Bahnaktie » .
Staatsbahn
Lombarde »
Galizier
Luschtehrader

271' /«
131'

,«
251/«
166-,.

Wechsel a- Amst . 1»9.6S
Land. 20.49
Pari - 81 .02
Wien 170.85

NavoleonSd 'gr 18.28
Privatdikcont» 3 '/»Bad . Zuckerfabrik 150' /,Alkali Wester. 140

Rachbsrse .
kreditaktien
Staat - bah«
Lombarden
Tendr», : still .

265 .—>

Berlin .
Oest. Kreditakt .

. StaatSbahu
Lombarden
DiSco .-Tommsu. 194.40,Laurahütte 137
Dortmunder S9.70I
Marienbmger 104.40

! Böhm. Nordbahu
Tendenz: —

Kreditaktien542 bOMarknoten
Tendenz: —

Pari ».
5°/» Anleihe
Staatsbah «
Italiener

Tendenz : —.

249 °/,
271' ,.
131 ' /,

291 .80
S8.4S

108.12
670. —

90.10

Centraleuropa das Wetter andauernd kühl und vorwiegend trübe. In Deuffcklaud ist sast
°

üb»Äl ^E ^ " Luftströmung, »st über
Begleitung vou « estostwärtS fortschreitenden Gewitter » .

Eliy .aud ist fast überall R-gen gefallen , im Westen in
(Deutsche Seewarte .)



Lmseuschule des LadWen Fraueuverems.
Für den nächstjährigen KurS könne« an Pensionatszögliuge dieser Schale

nachstehende Gtipeudieu vergeben werden :
s. für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft

Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mark und ein solches von
440 Mark ;

d. für ein katholisches Waisenmädchen aus de» ehemals fürstlichen
Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen auS den vor¬
mals Bischöflichen Konstanzer Orten zusammen zwei Stipendien von
je SOO Mark ; , „ .

v. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr . Mahlberg und
Lichtenau im Betrag von 500 Mark uud für ein solches Mädchen
auS den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 Mk . ;

ck. für Töchter von Staatsangestellten auS dem ganzen Lande und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien . eiueS von 400 Mk.,
zwei von je 350 Mark und zwei von je SOO Mark .

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit den aus dem
Prospekt zu entnehmende» Nachweisen versehen , längstens bis Mitte Oktober
d. I - an die Unterzeichnete Stelle eingereicht sein.

Denselben Termin einzuhalten empfiehlt sich auch für alle übrige« Auf -
« ahmsgesnche , indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später einge -

gangene Gefahr laufen , keine Berücksichtigung mehr finden zu können .
Karlsruhe , den 27 . Juli 18Ä . T .731 .

Der Vorstand »er Abtheiluug I des Badische « Franenvereius .

Bekanntmachung .
Bei der heute in Knielingen vollzogenen Verloosung von Pferden und

Fohlen haben die nachgenannlen Loosnummern die angeführten Gegenstände

Loos
Nummer

Gewinn
Nummer Gegenstände .

1581 6 Ein zweijähriger Schimmelwallach.
3952 14 Ein Hengstfohlen, braun.
1289 17 Ein Hengstfohlen, braun mit Stern .
1038 11 Ein einjähriges Hengstfohlen, braun mit Stern .
6424 18 Ein Hengstfohlen, braun , und baareS Geld 20 Mark .
6296 7 Eine zweijährige Braunstute .
2683 8 Eime zweijährige Schimmelstute.
5790 2 Ein dreijähriger Schimmelwallach.
278 5 Ein zweijähriger Braun Wallach.

3334 10 Ein Hengstfohlen, Fuchs .
2895 15 Ein Stutenfohlen , schwarzbrauu.
3534 13 Ein Hengstfohlen, braun-
4712 . 1 Eine zweijährige Braunstute und baares Geld 150 M .
1928 9 Ein einjähriges schwarzbraunes Hengstfohlen.
2333 3 Ein zweijähriger Braunwallach .
1041 12 Ein Hengstfohlen, Rothschimmel mit Bleß .
2579 4 Eine zweijährige Braunstute .
3480 16 Ein Stutenfohlen » braun .

Mühlburg . den 31 . Juli 1883 .
Großherzogl . Notar :

Mathos .

Soolbad Rheinfelden ( CAL. )
/Ul i-onommii'ls , voi-rügliek bvivLiirlvKursnslsIlvnsm kilisin .

LelrattrA« Msr -rbääer.

krospeetus HiZteL

L»n » ILKeii » AL is 8aUi »« 8 .

V .861 . 6 . (S .I780 .Y,)

Luftkurort k' Iütti « .
(3 Stunden von Baden - Baden .)

Sonntag dm 5. August findet die Eröffnung meines neuen Gastbofes
auf dem Plattig statt und erlaube mir, meine verehrten Gönner zu dem Mit¬
tags 1 Uhr stattfindenden Eröffnungseffen hiermit ergebenst einzulade ».

HV « i88 ,
X. 737 . 1. früherer Wirth auf dem Saud.

22 KilvaslUvn. _ — — LL > EM

23 UiMplome .
Lkovolallvn L Vavao's ,

ruvkervaarsn - L kisvalt -fabrile , Irsgnnt -Vsarsn u. oonoorvlrta rriioktv.
Odins» . 7kos 's , japan . Aaarsn Zl.9 . 6 .

Nit vamxk- <d Nasebinsu-Letrisd von 350 kksräslcrakt , sigsner Na-
svbinen-IVsrkstLtte, öucdärneksrsi mit Ltsrsot^gis , Llsmpoersi , 6 »s-^ nst»It
gte . ist es ckas snsgeäediitests Ltsdlissemsvt äse krLnebe im vsutseben llsieb .

'Radolfzell am Lodeusee.'
Die käufliche Uebernahme des zunächst dem Bahnhofe und dem

Hafenplatzc am Eingänge in die Stadl gelegenen , neu und bequem ein¬
gerichtete»

— LR» »» GekLLf —
zeige hiemit höflichst an und bitte um freundlichen Zuspruch. indem ich
aufmerksame , reelle und billige Bedienung zusichere.

Portier bei jedem Zug am Bahnhose.
r oss 2 Ad. Rhemboldt . —

T .698 .2 . Verlag v . A . G . Liebeskind
in Leipzig . Soeben erschienen :

Baumbach.
Mt ' krrn uachcrzählt . 16" . IlBog . ^iL .2 .80.

— .. - -- Weltlust . MorieNen ,
Sltiwäukr und Lieder eines

. . . . 16° . 11 Bog . --K2 .40.

Trojan. Foh.
Mdemadt. NL ^ L'L

lieitern Vaganten .

Maschinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verkaufe « .

Dieselbe ist auf das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nöthige
Platz vorhanden. Wohnung in der
Fabrik . Näheres unter
durch 4b
Lurlsmwke . T .658 . 4 .

X.734 . 1 . Bruchsal .

Schwarzkalk
liefern billigst

Nambsteli L kecker.

Apothekerlehrling
als solcher wünscht ein gut empfohlener
junger Mann einzutreten.

Angebote mit Zeichen 4 .. I - . ge¬
fällig an die Expedition dieses BlatteS
abzugebeu. A .317. 1

Commis.
Für ein Mamfakturwaarengeschäft

wird ei» junger Mann (Christ) pr . 1.
Sept . als Verkäufer gesucht.

Nur solche, die branchekuudig sind und
als Detailleur thätig waren, werden be¬
vorzugt. — Off . au die Expedition
dieses Bl . Nr . 261 . B .327 . 1 .
I »

Wagenbauer , Karlsruhe ,

empfehlen großen Vorrath aller Arten
von Wagen in bester Ausführung .
Alle vorkommende « Reparature » ,

sowie Lackirnna fertigen rasch uud
billigst . D . O .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zutzelluagru.

Y .323. 1 . Nr . 6808. Buchen . Der
öffentlichen Zustellung Nr . 6634, I . S .
der Firma Josef Oppenheimer
Sohn in Buchen gegen die Johann
Ruppert Eheleute von Buchen. For¬
derung auS Kauf betr- , wird nachge¬
tragen, daß die Klägerin auch beantragt
hat , das zu erlassende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erkläre ».

Buchen, den 30. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Oppenheimer .

N -322 - 1. Nr . 6809 . Buchen . Der
öffentlichen Zustellung Nr . 6635, I . S .
der Firma Josef Oppenheimer
Sohn in Buchen gegen die Johann
Ruppert Eheleute von Buchen, For¬
derung aus Schuldübernahme betreff-,
wird nachgetragen , daß die Klägerin
auch beantragt hat , das zu erlaffende
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erkläre ».

Buchen, den 30 . Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Oppenheimer .

Y .321 . 1 . Nr . 6810 . Buchen . Der
öffentlichen Zustellung Nr . 6637 , I . S .
des Handelsmanns Elias Oppenhei¬
mer als Rechtsnachfolger seines BaterS
AbrahamOpPenheimer in Huchen gegen
die Johann Rupperr Eheleute von
Buchen, Forderung aus Darlehen betr. ,
wird nachgetragen, daß der Kläger auch
beantragt hat , daS zu erlaffende Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Buchen, den 30. Juli 1W3.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Oppenheimer .
Kouknrsverfahre».

Y .316 . Nr . 13,194. Bruchsal . Ueber
den Bermögensnachlaß des f Land-
wirths Georg Schneider 111. von
Forst wird heute am 27 . Juli 1883 ,
Nachmittags 3Vs Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Kirchgeßner
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
16 . August 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters . sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 22. August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 22 . August 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörigeSache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . August 1883
Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 27 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

N .328. Nr . 13,462. Offenburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des flüchtigen Michael Herrel
hier wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Offenburg , den 28 . Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Bekanntmachung .
X. 741 . Civ .-Nr . 17,122 . Karls¬

ruhe . Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des Wageuwärters Jo¬
hann Adam Betz dahier wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom 27 . d . M . aufgehoben.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1883 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad. Amtsgerichts ,
W . Frank .
Berichtigung .

N -299 . Nr . 7025 . Oberkirch . Wird
die Bekanntmachung betreff, das Ein -
weisungsgesuch der Melchior Müller
Wittwe in Thiergarten (in Nr . 160 der
Karlsruher Zeitung ) dahin berichtigt,
daß die Antragstellerin Helena Bruder
heißt.

Oberkirch , den 28. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Schneider ,
Berm . «vekanuttuachuuger ».

X .690 . 2. Nr . 1183. Karlsruhe .

Schkeutzerrharr.
Die Fundations - , Maurer - u . Stein¬

hauerarbeiten zum Umbau bezw . Neubau
deS durch das letzte Rheinhochwaffer
zerstörten Durchlasses mit Schützenein-
richtung, in der Straße zum Hasen bei
Leopoldshafen gelegen , im Anschläge
von 7600 Mark , sollen im Submis -
sionswlge vergeben werden.

Angebote hierauf wollen portofrei,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Sub¬
mission für den Leopoldshasen Schleu -
ßenbau" versehen bis zum
4 . September d . J „ Borm . 10 Uhr ,

auf unserem Bureau dahier » Westend¬
straße Nr - 64 , eingereicht werden , wo¬
selbst die Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Nähere Auskunft ertheilt auch Stra »
ßenmeister Roth in Mühlbnrg .

Karlsruhe , den 25. Juli 1883 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion.

X.713. 2 . J .Nr . 680/7. Freiburg .

Submission auf Lebens-
Mittel-, Fourage- p . p.

Lieferung.
Die Lieferung deS Bedarfs an Le¬

bensmitteln , Fourage und Bivaks -Be -
dürfnifsea , sowie die Distribution deS
Brotes , der Conserven uud eventuell
deS Hafers für die an den diesjähri¬
gen Herbübungen der 29 . Division bei
Hechiugen , Sigmaringen und
Heiligenberg in der Zeit vom 19.
August bis 13 . September Th eil neh¬
menden Truppen soll im Wege der
öffentlichen Submission an den Min -
destfordernden vergeben « erden . Es
ist hierzu Termin auf de» 10. August
er. , Nachmittags 4 Uhr , im Bureau
der Unterzeichneten Behörde, Zähriuger -
straße 7 ». , anberaumt.

Die Magazine werden voraussichtlich
in Hechingen , Sigmaringen ,
Brukfelden und Neufrach etablict.

Die speziellen Bedinaungen . sowie
die näheren Angaben über Zeit und
Umfang der Lieferung sind auf unserem
Bureau einmsehen , auch gegen Erstat¬
tung der Copialien von uns zu er¬
langen.

Bor Abgabe der Offerte sind die Be¬
dingungen von dem Unternehmer, zum
Zeichen des Einverständnisses mit dem
Inhalt , zu unterzeichnen , resp . ist eine
bindende Erklärung hierüber schriftlich
abzugeben.

Zuverlässige , kautionsfähige Unter¬
nehmer , welche sich im Termine über
ihre Leistungsfähigkeit P . p . durch amt¬
liche Atteste auszuweisen haben , werden
aufgefordert, veisiegelte Preis -Offerten
mit der Aufschrift

„Submission auf Lebensmittel-,
Fourage - p . p . Lieferung"

an uns portofrei einzusenden .
Im Submisstonstermin sind je eine

ReiS -, Caffee - und Haferprobe — ver¬
siegelt und mit Aufschrift versehen —
vorzulegen.

Freiburg i. B . , den 28 . Juli 1883.
Intendantur der 29 . Division.

Nutzholzversteigerung.
L .736. 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung aus den Abth. 1. 14 Jäger¬
rain , I . 18 Roßbrunlien u. Hl . 6 Käh-
nerloch , Samstag den 11. August
1883 , Borm . 11 Uhr, im Wirthshause
zu Herrenwies : 656 Nadelholzstämme
mit ca . 1400 Festmeter Nutzholz in 7
Loosen auf demStock . Die Schläge
werden von den Waldhütern Harlsinger
in Herrenwies und Herzog in Hunds -
ba ch auf Verlangen vorgezeiat,

X.735 . Nr . 9801 . Villingen .

Bekanntmachung.
In der Tagfahrt vom 1. Juni d . I .

ist zwischen Lukas Heine von hier und
dessen Ehefrau , Karolina , geb . Müller ,
und den Vertretern der Stadtgemeinde
Villingen ein Uebereinkommen getroffen
worden, nach welchem die Erstgenann¬
ten den nach dem vorgelegten Plane zur
Erweiterung des städtischen FriedhoseS
erforderlichen Theil ihres Ackers im
kleinen Oeschle im Maßgehalt von
1058,42 gm an die Stadt Villingen ab¬
treten, vorbehaltlich einer gerichtlich frst -
zustellenden Entschädigung.

Villingen, den 27 . Juli 1883.
Großh . bad . Bezirksamt.

Ha ave .
U .320 . 1 . Nr . 113 Dur lach.

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der GemeindeKleiu -

steiubach ist im Konzept ausgestellt
uud wird dasselbe in Folge Verfügung
der Großh . Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues vom 1. August an
während zweier Monate in dem Rath¬
hause zu Kleinsteinbach zur Einsicht der
Grund eigenthümer öffentlich aufgelegt-

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrerRechts -
befchaffenheit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen.

Durlach , den 28 . Juli 1883 .
Krieaer . Bezirksgeometer.

X .739 . 1 . Nr . 1463 . Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge wird die
Verschaalung der z . Zt . offenen Ver¬
ladehalle , sowie die Umwandlung für
einen Verladeplatz(Zimmer- u . Schloffer-
arbeit) im Personenbahnhof dahier im
Submisstonswege vergeben .

LusttragendeÜebernehmer werden ein-
geladen, Pläne und Bedingungen , so¬
wie den Kostenvoranschlag auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer(Badisch . Bahn¬
hof) einzusehen und Angebote bis läng¬
stens

Dienstag de« 14 . August d. J „
Bormittags 8 Uhr ,

einzureichen .
Basel , den 26. Juli 1883 .

Der Großh . Bezirks- Bahnmgenieur .

k.742 . Karlsruhe.
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den Gctreideverkehr zwischen

Unaarischen , Rumänischen, Bulgarischen
und Serbischen Stationen der Ersten
k. k. priv . Donaudampfschifffahrtsge-
fellschaft einerseits und Stationen der
Süddeutschen Bahnen anderseits sind
mit Giltigkeit vom 1 . August d . I . die
Busnahmetarife Nr . II und XI». er¬
schienen.

Hierdurch treten die seitherigengleich¬
namigen AuSuahmetarife, uud zwar
Nr . II vom 1 . September 1881 und
Nr . XI » . vom 1. August 1880 außer
Kraft .

Exemplare der neuen Tarife sind von
unseren VerbandSstationeu unentgeltlich
zu beziehen.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1883 .
General -Direktion.

T.728 . 1 . Nr . 1829. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zufolge höherer Weisung sollen durch
diesseitige Stelle circa 44000 icg ab¬
gängige Eisenbahn- Dienstpapiere auf
Meistgebot verwerthet werden , nämlich :
Frachtkarten . . . . circa 12 000 dz
Rapporte u. Abrechnungen „ 5 000 ,
Rechnungen . . . . „ 3000 »
Bücher . . . . . „ 6000 „
Anmeldezettel . . . „ 2500 „
Tarife . . . . . . , 2000 „
Transportscheine und

Billetausweise . . „ 500 „
Zeitungen . „ 500 „

ferner unter der Bedingung deS Ein-
stamPfenS in einer im Großher -
zogthum Baden gelegenen Papier¬
fabrik:

Biüetc . circa 5 000 Icg
Telegraphenstreifen . . „ 2 500 ,
Originaldepeschen . . „ 700 ,
Akten u . Korrespondenz¬

karten . „ 2800 »
Instruktionen , Gepäck¬

scheine rc . „ 800 „
Stundenpüffe . . . . „ 700 „

Angebote , Pro 100 kg mit Zahlen
und Worten auSgedrückt , sind versiegelt
und mit der Aufschrift: „ Submissions -
Angebot auf abgängige Eisenbabndienst»
Papiere" versehen , längstens bis
16 . August 1. I . , Borm . 10 Uhr .
portofrei an diesseitiges Bureau rinzu-
reichen, durch dessen Vermittelung Ein¬
sicht von den Kaufobjekten, sowie von
den Submissionsbedingungen genommen
werden kann . Letztere werden auch auf
schriftliche portofreie Anfrage seitens
auswärtiger Kaufliebhaber an diese
versendet .

Karlsruhe , den 29. Juli 1883 .
Material - und Drucksachen -Bureau .

U .232 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher und

Ergänzung der Grundsiücksplane von
den Gemarkungen Ettlingenweier ,
Oberweier , Bruchhause « , Burbach
und Ettlingen wirb in Folge höherer
Anordnung Tagfahrt anberaumt :

1.
in daS Rathhaus in Ettlingenweier

auf Montag den 13. August d. I .,
2.

in das Rathhaus in Oberweier ans
Donnerstag den 16 . August d . I .,

3.
in das Rathhaus in Bruchhause «

auf Samstag de » 18. August d . I .,
4.

in das Rathhaus in Burbach auf
Mittwoch den 22. August d . I . und

5.
in das Rathhaus derStadtEttltugeu

auf Montag den 3. Septbr . d . I .,
jeweils Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hievon mit dem Nnfügen
in Kenntniß gesetzt, daß das Nachtrags -
verzeichniß zur Einsicht in dem Nach¬
hause der betr. Gemeinde aufgelegt ist
und daß Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge entweder vor der
Tagfahrt an den Gemeinderath oder in
der Tagfahrt an den Unterzeichneten
vorgebracht werden können .

Gleichzeitig werden dieselbe» aufge¬
fordert , die nach Z 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffr
und Meßurkunden über stattgcfundene
Veränderungen an ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt an den Ge -
meinderath abzugebeu» da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten erhoben
werden.

Karlsruhe , den 25. Juli 1883 .
Der BezirkSgeometer:

Genter .

zur Bekanntmachung in Nr . 178 u . 179
über Wäschelieferung im Garnison - u.
Lazareth-Haushalt des 14 . ArmeecorpS
für daS Jahr 1884/85 :

Statt „2000" ordinäre weißleinene
Kiffenbezüge (Kopfpolsterbezüge) muß
es heißen : „4S61 ". X .732 .

U 255. 2. Notariatsgehilfc , ein,
selbständig arbeitend. Schnell - u. Schön-
schrciber , Rechnungssteller u . sonst gut
befähigt, sucht baldigste Stelle . Anerb.
au die Exped . d . Bl . unter Nr . 58.

(Mit einer Beilage .)

. Druck su -d B <r der S . Braau ' sche« Hofbuchdruckerei,
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